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DasSeebadam Scheideweg

Lubmin, liebeMitbürgerinnenundMitbürger, berei-
tetsichaufeindenkẅurdigesJubil̈aumvor. 120Jah-
reist esher, dassunserOrt denStatusalsSeebadver-
liehenbekam.In dieserZeit ist eineMengepassiert.
Ein Weltkrieg,Wirtschaftskrise,WeimarerRepublik,
Totalitarismus,nocheinWeltkrieg,Besatzung,deut-
scheTeilung, Wiedervereinigung.Hässlichist das
meistein dieserAufzählung,unddochwar Lubmin
immerscḧon.

Heute steht das Seebadbesserda als je zuvor in
seiner Geschichte.Ein funkelnagelneuesSeebad-
zentrummit einemrepr̈asentativenDorfplatzgeḧort
zum ersten,wasunsereGästezu sehenbekommen.
Die neuerlicheStrandaufsp̈ulunghatdenverbreiter-
tenStrandmit einemvern̈unftigenBelagabgerundet,
der von den Badegästensicher gut aufgenommen
werdenwird. DieStrandpromenadewird saniert.Der
GroßteilderArbeitenandiesemUnterfangenist be-
reitsvollendet.All dieseSanierungsmaßnahmener-
folgtenmöglicherweisein letzterMinute.Die öffent-
lichenKassensindfastleer. Niemandweiß, ob und
wannin ZukunftnochGelderfür solcheSanierungs-
projektezuhabenseinwerden.

AuchLubmin ist für dieseVorhabenandie äusserste
Grenzeseiner�nanziellenLeistungsf̈ahigkeit gegan-
gen. Wer die Gemeindevertretersitzungenverfolgt,
weiß, mit welch spitzemBleistift der Haushaltge-
rechnetwerdenmusste.MancherwarmeGeldregen
innerhalbderGemeindemusstevertagtwerden.

Die Anstrengungenwarengleichwohl richtig. Wer
nachhaltighöheresWirtschaftsaufkommenerzielen
will, darfnicht in diesattenMärkteinvestieren,son-
dern muss neueWirtschaftsbereicheeröffnen und
ausbauen.Der Tourismusin Lubmin ist ein Bei-
spieldafür. Keine200km von hier entferntwohnen
die erstenjener60 Millionen Mitbürger, die 50 Jah-

re lang nur an die Nordseegefahrensind. Erst bei
einemBruchteil ist bekannt,wie herrlich die Ost-
seeist. Dennoch:die Nachrichtsprichtsich herum.
WährenddasFremdenverkehrsaufkommenbundes-
weit in etwastagniert,konnteLubmin im Jahre2005
um 5%zulegen.

HeuteaberstehtunserOrt amScheideweg. EinePi-
pelinesoll gebautwerden.Eine Biodieselfabrik zur
VerarbeitungvonP�anzen̈ol wird geplant.EineSun-
dieselanlagezur Gewinnungvon Treibstoff ausBio-
massekönnteebenfalls kurz vor derErrichtungste-
hen.ÜbereinSteinkohlekraftwerkwird lautnachge-
dacht.

Gewiß, die Region braucht auch Industrie. Einen
wichtigenPunktabersolltemandabeiniemalsüber-
sehen.WirtschaftlicheEntwicklungist immer öfter
mit Risiken behaftet.Kaum ein Tag vergeht mehr,
ohne dassirgendeineinheimischerKonzern seine
deutschenWerkstoreschließtund seineProduktion
ins billigere Auslandverlagert.Auch wir sind da-
vor nicht sicher. Wer heuteeinenProduktionsstand-
ort aufbaut,hatihn in 10Jahrenabgeschrieben.Neue
FördermittelwerdenmeistanneuenStandortenaus-
geteilt.Die alteFabriknachBluwumbazuverkaufen
undeineneuehuldvoll amStandortdesMeistbieten-
denzu errichtenist festerBestandteilderKalkulati-
on.

ZumGlückgibt eseineAusnahme.Wasauchimmer
die stetsschnellerenProduktionsverschiebungenin
derglobalisiertenWelt bringenmögen- Urlaubund
Erholungin Lubmin wird es immer nur im Seebad
Lubmin geben.

UnsereeinzigartigenNaturgüter sind ein Pfand für
die Ewigkeit. Wer diesenOrt liebt und hier auf ei-
ne Zukunft hofft, mussbestrebtsein, dieseGüter
so weit wie möglich zu erhalten.Die Nagelprobe
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kommt schonbald. Wenn die geplanteNORDAL
Pipelineentlangder vorgesehenenStrecke errichtet
werdensollte,wird für unserenOrt derVerlusteines
betr̈achtlichenWaldstreifensbesiegelt.
DiesesSchicksalist nichtunabwendbar. Esgibt eine
alternative Möglichkeit der Trassenf̈uhrung,für die
keinBaumgerodetwerdenmuss,undbeiderderIn-

vestorsogarnochGeldsparenkann.SolangederBe-
ton nicht hart ist, kanndie Zeichnungnochgëandert
werden.Zwei Weltkriege habendemSeebadnichts
anhabenkönnen.Mit einemQuentchengutenWil-
lensund einerLoslösungvom Lagerdenken könnte
essobleiben.
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Lubmin,derWald unddasEWN-Gel̈andeausderVogelperspektive. Eingezeichnetsinddiebeschlossene
Trassefür die Gasleitung, dieVarianteentlangdesPlattenwegesunddie möglicheStrecke entlangder

ZufahrtsstraßezudenKraftwerken.
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Die Gastrassebauen- denWald erhalten!

Wir reitenja schonlängerdaraufherum,undmanch
einermagesvielleicht schonnicht mehrhören:die
Sachemit derGastrasse!Na ja, die müssenein paar
Bäumeums̈agen,dannbuddelnsiedieErdeeinbiss-
chenauf, danachkommt da ein dickes Rohr rein,
und dannwird der Grabenwieder zu gemacht.Ist
dasGanzedennsoschlimm?
Ja,dasist es!
Viele Bürger glauben,die Pipeline wächstwieder
zu, undnachzehnJahrenseivon demganzenSpuk
nichtsmehrzu sehen.Die Realiẗat siehtandersaus.
Eine Pipelinevon dieserGrößemussin regelmäßi-
gen Absẗanden überwacht werden. Das besorgen
Spezialisten,die die Trasseausder Luft abfotogra-
�eren. DaherverbleibtentlangdieserStrecke dauer-
haft eineetwa40 m breiteSchneise.
Unklar ist vielen Bürgern auchder genaueVerlauf
derPipeline.

”
EntlangderB-Plan-Grenze“ lautetdie

gängigeFormulierung.Genauerwäre:direkt ausser-
halb des B-Plan-Gebietes.Der fragliche Gel̈ande-
streifengehtalsozus̈atzlichvomWaldab.
Die unlängstzwischenSchr̈oderundPutinbeschlos-
seneNorth EuropeanGasPipeline(NEGP) würde
eineweitereVerscḧarfungdiesesSachverhaltesbrin-
gen. Diese Pipelinesoll mit Anfangseiner, sp̈ater
zwei 1200er Leitungen großeMengenrussischen
Erdgasesnach Deutschlandsowie andereLänder
Süd-undWesteuropasbefördern.Bei dieserAusbau-
stufeder NEGPwäredannauchfür die NORDAL
einzweiterLeitungsstrangparallelzumerstenerfor-
derlich.Wiederverschẅandeein StreifenWald auf
Nimmerwiedersehen.
Die BI hattesichvon Anfanganfür einealternative
Trassenf̈uhrungstarkgemacht.Könntemannichtam
Plattenweg entlanggehen?Derist schongerodetund
somit würdewenigerWald verbraucht.Die Strecke
ist auchkürzer. BeideFaktorenwürdendemInvestor
Einsparungenbringen.
Die Planungsbeḧordewar nicht zu überzeugen.Der
Plattenweg verlaufemit 600 m Abstandzu naham
ZentralenAbklingbecken auf dem EWN-Gel̈ande.
DabeiwärebeieinerAufsplittungder800erLeitung
in zwei 600erdie Gef̈ahrdungnicht größergewesen
als die Gefahr durcheine800erLeitung mit einem
Abstandvonnunmehr900m.
DiemöglicheTrassenf̈uhrungentlangdesPlattenwe-
ges ist durch den GrundsẗuckskaufeinesInvestors
nunmehrzur Makulatur geworden. Diese Strecke
führt überdasGel̈andederFirmaChoren,die für die
Trassenvariante

”
Plattenweg“ nicht viel übrig haben

wird.
AufgrundderVerz̈ogerungenbeimBauderGastras-
se hat sich nun aber eine neueund noch viel at-
traktivereLösungsm̈oglichkeit ergeben.Man könn-
te die Gaspipelineentlangder Zufahrtsstraße auf
demheutigenEWN-Geländezu denKraftwerk en
führen. DieseTrassenvarianteführt direkt amZAB
entlang.Dasmachtabernichts,denndasZAB wird
Mitte 2006 vollständig ber̈aumt sein, währenddas
KraftwerkfrühestensEnde2007denBetriebaufneh-
menwird.
Dasscḧonean der Trassenvariante

”
Zufahrtsstraße“

ist, dasssie für alle Seitennur Vorteile und keiner-
lei Nachteilehat!Die Vorzügefür Lubminliegenauf
derHand:keinBaummussfallenundeswerdenkei-
neneuenFlächenverbraucht.
Für die ErrichtungderPipelineergebensichdie fol-
gendenVorteile:

1. Die Trassenl̈angewird deutlichverringert.

2. EsfallenkeineRodungsarbeitenan.

3. Gegen̈uber der Variante
”
Plattenweg“ ergibt

sich ein Wegfall der Aufsplittung in zwei
600erLeitungen.

4. Die Verlegungerfolgt gänzlichdurch/̈uberer-
schlossenesGel̈ande.

5. Die Pipeline müsstenicht mehr unterirdisch
die Hafeneinfahrtqueren.

Auch im Hinblick auf die Entwicklungum die Ost-
seepipelinewäre dieseLösungmehr als attraktiv.
Deretwegenwird zur Zeit an einerUmplanungder
NORDAL vom 800 mm auf 1200 mm gearbeitet.
Die GenehmigungderaltenNORDAL-Plänesahei-
ne800mm-Leitung900mvomZAB alsgeradenoch
akzeptabelan. Der Bau zweierkleinererLeitungen
in 600m Entfernungwurdealsminder

”
sicherheits-

gerichtet“ verworfen. Wie harmlosoder gef̈ahrlich
ist nuneine1200erLeitung900m vomZAB?
Lubmin könnteum Haaresbreitevor einer Lösung
desGastrassenproblemesstehen,mit deralle Seiten
hervorragendlebenkönnten.Wald würde bewahrt,
Geld gespartund dasBauvorhabenvereinfacht.Es
bed̈urftenureinerwinzigenBewegung,undallever-
antwortlichenStellenwissendas.
NachmenschlichemErmessenbestehtkeinZweifel,
dassdasZAB im Sommer2006ber̈aumtseinkann.
Das nachAussageder EWN-Leitung gef̈ahrlichste
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BauwerkEuropaswäredamiterfolgreichentscḧarft.
Die VersicherungderEWN-Spitze,dassderTermin
gehaltenwird, würdeesdemErbauerderPipelineer-
lauben,dieArbeitenim LubminerAbschnittnurmi-
nimalherauszuz̈ogern,umsiedannentlangderTras-
se

”
Zufahrtsstraße“ zuvollenden.

Die Kräfte,diesichbisheutestarrandenaltenTras-
senverlaufkrallen,habenihrenUrsprungnichtin den

fernengroßenSẗadten.ZuvorderstLubminerBürger
sind es,die ausgeringenGründenweiterhinan der
auchwirtschaftlichsinnlosenOpferungdesWaldes
festhalten.Die Fertigstellungder NORDAL Pipeli-
ne verliefe bei der alternativen Trassenf̈uhrungver-
mutlich schnellerals bei der derzeitbeschlossenen
Strecke. Es wäre ein Jammer, wenn dieseChance
vertanwürde.

Soähnlich könnteesbald im LubminerWald aussehen.Der Streifenfür dieVerlegungderNORDAL
Pipeline(800mmLeitungsdurchmesser)wird etwa40bis 50m breit. EsverbleibtdauerhafteineSchneise

zur InspektionderPipeline.

Emirat Lubmin?

In denletztenMonatensind im
”
SynergieparkLub-

miner Heide“ die erstenGrundsẗucke an Investoren
verkauftworden.Daruntermachtein Nameimmer
häu�ger die Runde:CHOREN.Der Namestehtfür
die Hauptelementeder Biomase:Kohlenstoff (C),
Wasserstoff (H) und Sauerstoff (O). DasProgramm
ist damitbereitsangedeutet:entstehensoll eineAn-
lage, die Biomassein Dieselkraftstoff verwandelt.
Geht da ein Traum in Erfüllung? Hattennicht die
altenAlchemistenschonlangegenugversucht,aus
StrohundanderemTandGold zu machen?Strohzu
Diesel- in ZeitenimmerneuerÖlpreisrekordeklingt
dasfastnochbesser.

Verfolgtmandie Meldungenin FunkundPresseso-

wie die MitteilungendesZweckverbandes
”
Lubmi-

nerHeide“ undausdemHauseCHORENselbst,so
scheintalles in Sack und Tüten zu sein. Die Fir-
maCHORENhatein 30 HektargroßesGrundsẗuck
zum Zwecke der Ansiedlungin Lubmin erworben.
400Millionen Eurosollenmit Hilfe zahlungskr̈afti-
ger Geldgeberinvestiertwerden,150 Arbeitspl̈atze
entstehen.
Die einzigen,die weiter hartn̈ackig im Dunkel der
Unwissendheitgehaltenwerden,sinddieLubminer.
Daswollenwir ändern.
Das technischePrinzip diesesVerfahrensist pa-
tentrechtlichgescḧutzt, und daherin grobenZügen
öffentlichbekannt.Grunds̈atzlichmussmanderBio-
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massedenSauerstoff entziehenundWasserstoff hin-
zufügen.DasCHOREN-Verfahrensiehtdafür zwei
Vergaserstufenvor, einenNiedertemperaturvergaser
und einen nachfolgendenHochtemperaturvergaser.
In der erstenStufe wird die Biomassebei 400 �
600� C zu Holzkohle und Schwelgasverkokt. Die
Biomassemussdazu trocken sein. In der zweiten
Stufe wird bei höhererTemperaturdas Schwelgas
nachoxidiertundzur VergasungdesHolzkohlestau-
beseingesetzt.Man erḧalt ein Synthesegas,welches
nacheinemkatalytischenVerfahrenweiter zu syn-
thetischenKraftstoffenverarbeitetwird.
Soweit derlangweiligeTeil. Wasbedeutetall dasfür
Lubmin?
225Mio. Liter Dieselsoll dieAnlageproJahrprodu-
zieren.RechnetmandieChemieüberschl̈agigdurch,
sowerdendafür ca.1 Million TonnentrockeneBio-
masseben̈otigt. Dabeikannessichum allesmögli-
chehandeln:Holz, Stroh,ungenutzteP�anzensten-
gel - derPhantasiesindkeineGrenzengesetzt.
Auffälligerweisewird das Werk in der Nähe ei-
nesHafensangesiedelt.DaStrohballentransporteauf
dem Wasserwege nicht geradegebr̈auchlich sind,
darf manvermuten,dassdie AnlageauchHolz ver-
arbeitenwird. DiesesHolz kämedannsicherlichaus
demskandinavisch-�nnischenRaumsowie denBal-
tischenStaaten,RusslandundWeissrussland.
SchlagfrischesHolz,vorallembeidenleichtenHolz-
sorten, hat einen prozentualenHolzfeuchtegehalt
von ca. 100%.Bei einemVerbrauchvon 1 Million
TonnentrockenemHolz müssenalso2 Million Ton-
nenFrischholzangeliefertwerden.
Da,wie gesagt,dasHolz trockenseinmuss,müssen
aus den 2 Million Tonnen Frischholz ungef̈ahr 1
Million TonnenWasserextrahiert werden.Dieses
Wasserwird einenbetr̈achtlichenAnteil organischer
Substanzaus dem Holz mitführen und muss da-
her einemKl ärwerkzugef̈uhrt werden.DiesenAb-
wassermengenwäredasvorhandeneKl ärwerknicht
ann̈aherndgewachsen.Eine neueAnlage mussal-
so her, auchwenndie alte nochgar nicht so alt ist.
Ohnehinbe�ndet sich das alte Kl ärwerk auf dem
zurDebattestehendenFirmengel̈andeundmussver-
schwinden.Die Kostenalleinefür denAbrissdesal-
tenKl ärwerkessowie denAufbaueinesgleichwerti-
genneuendürfenauf ca.30 Mio Euroveranschlagt

werden.Als Standortfür dasneueKl ärwerkwird die
ehemaligeMülldeponieWusterhusendiskutiert.Das
Gesetzsiehtvor, dassdie KostendiesesVorganges
vomInvestorzu tragensind.

Wie bereitserwähnt,betr̈agtdie Größedesverkauf-
tenGrundsẗuckes30 Hektar. Dasist deutlichkleiner
als die 70 Hektar, von denenin anf̈anglichenMel-
dungendie Redegewesenwar. Esliegt anderNord-
seitedesB-Plan-Gebietesunderstrecktsichalsläng-
licher rechteckigerStreifenentlangder Küstevon
derWest-biszur OstseitedesIndustriegebietes.

DieAnlagedergenanntenPreisklassemussnaẗurlich
kontinuierlichüberdasgesamteJahrhinweg betrie-
ben werden.Da die Lieferungendes Rohmateria-
les u.U. nicht jedenTag zu erwartensind und der
Boddenauchmal zufrierenkann wird es auf dem
Gel̈andeeine ausgiebigeMaterial- und Lagerwirt-
schaftgeben.Von dengenannten30 Hektarwird al-
soeingroßerAnteil alseinfacheLager�ächeherhal-
ten.DashatVor- undNachteile.Auf dereinenSeite
kanndieseLager�ächeeineMinderungderLärmbe-
lastungfür Lubmin bedeuten,auf deranderenSeite
kommtmansoaufnicht sehrviele Arbeitspl̈atzeauf
einenHektargerodetenWald.

Ob dasganzeaberwirklich kommt, und wanndas
seinkönnte,ist zudiesemZeitpunktnochnicht klar.
Gegenẅartig wird in Freiberg, dem Stammsitzdes
Unternehmens,an einer Versuchsanlagegebaut,in
derin mittleremMaßstabdasgeschilderteVerfahren
erprobtwerdensoll. DieseAnlagedürfte2007ihren
Betriebaufnehmen.Erst wennausreichendeErfah-
rungenausdiesemProbebetriebvorliegen,ist anden
BaueinerGroßanlagein Lubmin undandernortszu
denken.

Einen Wermutstropfengibt es für all jene, die
sich angesichts400 Millionen Euro Investkosten
den großenGewerbesteuerregen erhoffen. Der Fir-
mensitzsoll Zeitungsmeldungenzufolgenicht nach
Lubmin, sondern nach Schwerin gelegt werden
(Ostsee-Zeitung23/24.10.2004).Die Gewerbesteu-
erbekommtaberstetszu100%diejenigeGemeinde,
in dersichderFirmensitzbe�ndet. Dasist nicht lu-
stig,denndamitbek̈ameLubmin,nachdemesseinen
gutenWaldfür dieseSachehergegebenhätte,keinen
Centab!

Nun ist der Hafen endlich ein Hafen

” Wirtschaftsministeruimgenehmigtden Lubminer
Hafen“ , na endlich.Nun hat der Eiertanzum Aus-

laufkanal,Industrieanleger, schiffbarenKühlwasser-
grabenetc. endlich ein Endeund jeder weiß jetzt,
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wozu der Zweckverband
”
Energie und Technolo-

giestandortFreesendorf“ die 35 Mio Euro in den
Dünensandverbauenließ.
Und wasnun?Von denseitJahrenSchlangestehen-
den Investorenist jedenfalls nochkeine Rauchfah-
neaufdemBoddenin Sicht,höchstensdieSegelder

”
Greif“ , wenndieEWN wiedermalProminentëuber

denBoddenschippernlassen.Dasmit demBrücken-
elementfür die Strelasundquerungwar ja schonmal
eineguteAktion - für PresseundTV. Aberobdamit
die fünfstelligeHafengeb̈uhr eingenommenwerden
konnte,diederZV in seinemHaushalt2005alsEin-
nahmenerwartethatte,ist fraglich.

” Aber nun schiebenwir den letztenSandeinfach
links ran, und dannfangen wir gleich an!“ In die-

semSinnewurde im ZV letztensverlautbart,dass
nun ein UnternehmennamensBaltic Lloyd im Ha-
feneinenUmschlagbetriebaufnehmenwolle, sobald
dasEisweg sei.Aberwasgenauumgeschlagenwer-
densollte,daswusstemannicht. ” Daswissenaber
die EWN. Wir stehenda aussenvor!“ Wie bitte?
KeineAhnungalsHafenbetreiberundFördermittel-
empf̈anger?Na so was! Wo dochdie EWN immer
beteuern,dasssiemit demHafen,densieurspr̈ung-
lich selberbauenwollten,reingarnichtsim Sinnha-
ben...Huschhusch,jetztmussaberdieserHafenauf
der StelleseinemvorgeblichenZweck gerechtwer-
den- kostees,waseswolle. Wie mandasanstellt,
davon erz̈ahlt dernächsteArtikel...

Das”BÈaumchen-wechsel-Dich“ -Spielbeginnt

Nach jahrelangenGeburtswehenweil starkem Wi-
derstandaus unsererBI wurde im August 2004
der B-Plan Nr. 1

”
Industriegebiet Lubminer Hei-

de“ genehmigt,und manchem�el ein Stein vom
Herzen.Das ist keine 18 Monate her, da wurden
nun am 01.02.2006bereits die 1. und 2. Ände-
rungim Zweckverband

”
LubminerHeide“ beschlos-

sen.Sie betreffen dasGebietum die geplanteMa-
rina und die Straßenf̈uhrungin einerTeil� ächeauf
demEWN-Gel̈ande.Also Änderungen,dieallenZV-
Mitgliedernunddavor auchdenGemeindevertretun-
genakzeptabelerschienen.
DasmachtMut auf weitereund schwerwiegendere
Änderungen,mit denendie hartumk̈ampftenGrenz-
werte des B-PlanesausserKraft gesetztwerden
können.Die EWN habennämlicheinenInvestorfür

ein riesigesSteinkohlekraftwerká la Rostockander
Angel, dasallerdingsmit 1800 MW mehr als drei
mal so groß ist. DiesesSchmucksẗuck möchtensie
gernemittenim B-Plan-Gebietin derLubminerHei-
deplatzieren.Nur: die Budeist für denkleinenGar-
ten viel zu groß! Aber wenn der ZV als Sachwal-
ter der B-Plan-Genehmigungdie Begrenzungenfür
Geb̈audeḧohen und Emissionenu. dgl. nach oben
verschiebenkönnte,dannkönntedocheventuell......
Natürlich nur nachgründlicherund gewissenhafter
Prüfung der Machbarkeit, verstehtsich. Dannhätte
auchendlichderHafeneinenSinnundbrächtegutes
Gescḧaft, wenndieaustralischeKohleüberdieKay-
kantegehievt wird. Na wenndaskein Argumentfür
dieseDreckschleuderist. Arme Insulanerauf Use-
dom- bei Westwind!
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Sosiehtein Steinkohlekraftwerkaus.Dasfür LubmindiskutierteExemplarhätteeineGeb̈audeḧohevon
120m,derSchornsteinlägebei über200m.
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Trassenheide

Peenemunde

Karlshagen

Zinnowitz

Kroslin

Lubmin

Die vorherrschendwestlichenWindewürdendie RauchfahneeinesLubminerKohlekraftwerkesmeistüber
die östlichenNachbarorte (GemeindeKröslin)unddenNordender InselUsedomtreiben.

Dasverstrahlte Seebad

Die LubminerBürger, die seit Jahrzehntenmit dem
KKW vor der Hausẗur leben,vertrauendentechni-
schenSicherheitsvorkehrungenin undum dasZLN.

Deshalbkettetsichauchkein Lubminerandie Glei-
se,wennein CastortransportausRheinsberg vorbei-
rollt. Die Bürger vertrauenaberauchihrengewähl-
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tenPolitikernin LandundBund,die seitJahrenver-
sichern,dasskein fremderAtommüll ins ZLN gera-
tenwird. Dochdabeistehensieauf dünnemEis und
habendie RechnungohnedenWirt gemacht.Inter-
view für Interview werdenunsLubminerndie weit-
reichendenZieledesZLN präsentiert:

” EWNübernimmtAtomanlage in Karlsruhe“ (OZ
07.10.05)” Energiewerke Nord verklagenMinisteri-
um im Atomstreit“ (OZ 07.12.2005)” Lubminhofft
auf Atomgeschäft“ (OZ 02.01.06) ” Atomabf̈alle
in Lubmin zwischengelagert“ (OZ 24.12.05)und
schließlich:” Lubmin will Atomm̈ull aus Karlsruhe
zwischenlagern“ (OZ 02.02.06).
Eines aber ist doch merkwürdig. Wieso beziehen
sichall dieseMeldungenauf Lubmin?Der Firmen-

sitzderEWN GmbHliegt in Rubenow, dasZLN be-
�ndet sichaufGemarkungenderGemeindeKröslin!
Die aufgez̈ahlten Pressemeldungensind für unse-
renOrt einedenkbarschlechteReklame.Gen̈ugend
viele fühlen sich bereitsverstrahlt,wenn sie vom
Balkon ihrer FerienwohnungalsTouristenattraktion
ein abgeschaltetesKernkraftwerkersp̈ahen.Ist den
Herrenin Haus1 der EWN, viele von ihnenselbst
Lubminer, dasAnsehenihresOrtessogleichg̈ultig?
Oderwird deraufblühendeTourismussogaralsHin-
dernis für andereZiele gesehen?Und warum lau-
tet die Schlagzeilein der Zeitungnicht: ºRubenow
und Kr öslin wollen Atommüll ausKarlsruhe ein-
lagernª?

Mitglieder versammlung

Die Bürgerinitiative
”
Zukunft LubminerHeide“ e.V.

lädtein zurnächstenMitgliederversammlung.

Ort: SCHAWI,
FreesterStraße,
Lubmin

Datum: 8. 3. 2006
Uhrzeit: 19:30

Die Tagessordnungumfasstvoraussichtlichdie fol-
gendenPunkte:

� Aktuelle Informationen

� 120JahreSeebad

� Frühjahrsputz2006

Sowohl unsereMitglieder als auchalle interessier-
tenLubminerBürgersowie BewohnerderNachbar-
gemeindensindherzlichwillk ommen.

BI
”
ZukunftLubminerHeide“ e.V, c/o Fritz-Reuter-Weg 15,17509Lubmin

Vorsitzender:Dr. MichaelDrevlak, stellv. Vors.:Hans-UweFischer, Kassenwart:BärbelRahn
Telefon:03 8354 / 22911,Email: vorstand@lubminer-heide.de

http://www.lubminer-heide.de/
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